
Platen, August von: XvI (1828)

1 Die am vollsten wuchert, wuchert auf den Grüften;

2 Laß dich nicht verlocken vom Cypressenwuchse,

3 Denn Gewürme nagen seine schlanken Hüften;

4 Staune nicht dem Felsen! Stürme, Winde, Blitze,

5 Selbst der Menschen Aexte mögen ihn zerklüften;

6 Flehst du zu den Sternen? Sterne sind nur Flocken,

7 Die nicht schmelzen können in den kalten Lüften.
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